
Perspektivenwechsel: Was Kunst alles kann 
Im Herbst gastiert im Kunstraum Engländerbau das Projekt «Kunst kann – Einblicke in zeitgenössische künstlerische Haltungen».  

Mirjam Kaiser 
 

Eine Woche lang studierte Re-
gisseurin Katrin Hilbe mit den 
Schauspielern Christiani Wet -
ter und Nicolas Biedermann im 
Rahmen des «Kunst kann»-
Projekts von Dagmar Frick- 
Islitzer eine Szene von Lady 
Macbeth ein.  

Doch nicht nur auf her-
kömmliche Weise – Christiani 
Wetter mimt Lady Macbeth 
und Nicolas Biedermann 
Macbeth –, sondern einmal 
auch mit einer verkehrten Rol-
lenaufteilung. Eine dritte Vari-
ante bestand in einer Improvi-
sation über das zentrale Thema 
Macht und Loyalität. Dabei 
standen die Frage im Zentrum, 
was man bereit ist, für die eige-
ne Macht zu tun. Würde man 
das Vertrauen von Freunden 
missbrauchen oder gar über 
Leichen gehen? Nach dieser 
Woche des Probens und Impro-
visierens wurden die drei 
Szenen für die geplante Ausstel-
lung im August filmisch festge-
halten. All dies geschah im Hin-
blick auf die künstlerische  
Fähigkeit des Perspektiven-
wechsels. «Die verschiedenen 
Rollenbesetzungen und und die 
freie Interpretation sollen den 
Besuchern die verschiedenen 
Perspektiven aufzeigen», er-
klärt Regisseurin Katrin Hilbe. 
«Auch für uns ist das Projekt et-
was Besonderes; etwas, das wir 
noch nie gemacht haben. Es ist 
toll, dass wir eine ganze Woche 
an einer einzelnen Szene feilen 
konnten und diese nun aufneh-
men dürfen», freut sich Schau-
spielerin Christiani Wetter.  

In einem zweiten Schritt 
wird aus den verschiedenen 
Szenenaufnahmen ein Theater-

Karaoke geschaffen, sprich, 
beim Lernposten der Ausstel-
lung man kann wählen, ob man 
in die Rolle von Lady oder Sir 
Macbeth schlüpfen möchte. Je 
nach Wahl kann man anhand 
dem vorgegebenen Text mit 
Lady oder Sir Macbeth inter-
agieren. «Dadurch sollen die 
Besucher selbst erfahren kön-
nen, wie es ist, in einer Szene 
mitzuspielen oder als Schau-

spieler auf der Bühne zu ste-
hen», erklärt Katrin Hilbe. «In 
dem zur Ausstellung dazugehö-
rigen Lernparcours kann jeder 
etwas ausprobieren und somit 
selbst künstlerische Erfahrun-
gen sammeln», ergänzt Pro-
jektleiterin Dagmar Frick-Islit-
zer. In einer dritten Station sind 
Interviewausschnitte mit den 
Künstlern zu sehen, wo noch-
mals vertieft auf die spezifi-

schen Haltungen und Fähigkei-
ten von Kunstschaffenden ein-
gegangen wird.  

Künstlerische Denk- und 
Arbeitshaltungen  
Dieses Film- und Theaterpro-
jekt ist eines von zwölf Künst-
lerpositionen, die in der Aus-
stellung «Kunst kann – Ein- 
blicke in zeitgenössische künst-
lerische Haltungen» vertreten 

sein werden. Träger des der 
Ausstellung zugrunde liegen-
den zweijährigen EU-Projekts 
sind Vertreter von vier Insti- 
tutionen in Deutschland, Öster-
reich, Italien und Liechten-
stein. Für die drei Künstlerposi-
tionen aus Liechtenstein ist 
Projektleiterin Dagmar Frick-
Islitzer verantwortlich, die be-
reits mehrfach mit ihrem Pro-
jekt «Künstlerbrille» in Er-

scheinung getreten ist. «Mein 
Ziel ist es, künstlerische Denk- 
und Arbeitshaltungen zu visua-
lisieren und diese Menschen 
aus anderen Berufsgattungen 
zu vermitteln», so Frick-Islitzer. 
Die Idee dahinter ist, Künstler 
als Inspirationsquelle zu sehen. 
Unter anderem deshalb, da 
Künstler oft mit schwierigen Si-
tuationen konfrontiert sind, mit 
Zukunftsängsten, Unbekann-
tem oder geringer Wertschät-
zung umgehen müssen. «Für 
mich ist es auch vom gesell-
schaftspolitischen Aspekt her 
spannend zu zeigen, dass man 
von Künstlern Fertigkeiten und 
Fähigkeiten lernen kann», er-
gänzt Katrin Hilbe.  

Bei der Ausstellung hätten 
die vier Projektpartner darauf 
geachtet, dass alle vier Sparten 
– Musik, Theater, Literatur und 
bildende Kunst – vertreten sind. 
Neben dem Trio Hilbe, Wetter, 
Biedermann sind mit Arno 
Oehri und Martin Wohlwend 
zwei weitere hybrid arbeitende 
Künstler vertreten. «Ich habe 
bei meiner Auswahl darauf ge-
schaut, welche Künstler mein 
Anliegen für künstlerische Hal-
tungen am besten zum Aus-
druck bringen», so Frick-Islit-
zer.  

Die Ausstellung soll von 
August bis Oktober  zuerst in 
Vaduz gezeigt werden, an-
schliessend in Berlin, St. Pölten 
und im Dorf Tirol oberhalb von 
Meran. Ob die Ausstellung auf-
grund der Ausbreitung des Co-
ronavirus aber wie geplant 
stattfinden kann, steht noch in 
den Sternen. Erste Filmaufnah-
men, die notfalls auch online 
ausgestrahlt werden könnten, 
wären somit aber erst mal im 
Kasten.

Regisseurin Katrin Hilbe, die Schauspieler Christiani Wetter und Nicolas Biedermann setzten mit der Aufnahme verschiedener Szenen von 
Lady Macbeth den ersten der zwölf Teile umfassenden Ausstellung «Kunst kann» von Dagmar Frick-Islitzer um. Bild: Daniel Schwendener

Frühes Saisonende für Kulturhäuser 
Aufgrund des Veranstaltungsverbots stellen manche Kulturveranstalter auf Liveübertragungen um. 

Nachdem das TAK bereits ver-
gangenen Mittwoch alle Vor-
stellungen seit letztem Freitag 
bis zum Ostersonntag absagte, 
zogen übers Wochenende auch 
der Schlösslekeller, die Musik-
akademie, das Skino, die Tan-
gente wie viele weitere Kultur-
veranstalter nach. Während der 
Schlösslekeller ab sofort bis 7. 
Mai die Durchführung aller 
Kulturveranstaltungen absagt 
und somit frühzeitig die Früh-
lingssaison beendet, warten an-
dere derzeit  noch ab, ob sie nur 
einzelne Konzerte strei chen 
oder bereits das ganze Pro-
gramm für die nächsten 
Monate absagen müssen. Ob 
das Buskers Strassenfestival 
des Kleintheaters Schlösslekel-
ler Ende Mai durchgeführt 
wird, werde zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden. 

Bereits gekaufte Tickets 
werden rückerstattet 
Wie der Schlösslekeller wie 
auch das TAK weiter mitteilen, 
werde versucht, die abgesagten 
Veranstaltungen im Herbst 
nach zuholen. Beim Schlössle-
keller verlieren alle Reservatio-

nen ihre Gültigkeit, bereits be-
zahlte Tickets werden rücker-

stattet. Beim TAK bleiben Ein-
trittskarten für verschobene 

Ver anstaltungen grundsätzlich 
weiterhin gültig. Falls Besucher 

den Ausweichtermin jedoch 
nicht wahrnehmen möchten, 
können sie sich für eine Rücker-
stattung an den TAK-Vorver-
kauf werden.   

Kreative Idee der  
Musikakademie 
Da auch die Liechtensteinische 
Musikakademie vom Veran-
staltungsverbot betroffen ist, 
plante Geschäftsführer Drazen 
Domjanic via Fern seher und In-
ternet eine Liveübertragung 
des 9. sonntäglichen Galakon-
zerts aus dem leeren SAL. Doch 
da die Musik akademie in den 
vergangenen Tagen die meisten 
Musiker aufgrund des Corona-
virus in ihre Heimatländer zu-
rückschicken musste, fiel die 
geplante Liveübertragung ins 
Wasser, wie Domjanic am 
Sonntag auf 1FLTV verkündete. 
Stattdessen wurden Konzert-
mitschnitte des Ensemble Es-
peranza gezeigt. Auch in Zu-
kunft will die Musikakademie 
jeweils sonntags um 17 Uhr 
Konzertmitschnitte auf 1FLTV 
und ihrer Homepage zeigen. 
 
Mirjam Kaiser

Nicht nur für den Schlösslekeller ist die Saison schon zu Ende, bevor sie richtig begonnen hat. Bild: pd

Auch Musikschule 
von Schliessung 
betroffen 

Der Entschluss der Regierung, 
alle öffentlichen und privaten 
Bildungseinrichtungen bis zu 
den Osterferien zu schliessen, 
betrifft auch die Unterrichts- 
und Kursangebote der Liech-
tensteinischen Musikschule. 
Die Generalversammlung des 
Freundeskreises Musikschule 
und der anschliessende Vortrag 
am 25. März in Eschen wurde 
ebenfalls abgesagt. In den kom-
menden Tagen werden alle  
weiteren organisatorischen As-
pekte und Folgen dieser Mass-
nahme geprüft und die Schü- 
lerinnen und Schüler bzw. de-
ren Eltern entsprechend infor-
miert. (pd)

«Kein Musikunterricht» heisst es 
bis mindestens Ostern.  Bild: pd
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